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re arbe auf die a mtlachen und läßt mit den Frauken nach dem Rhein mit dven Löhnung aus e net edesmal dieWarägern nach Rußland und den Alemannen nach ntpert erfolgte egw
re enügt die Türkin der Schweiz die Skandinavien bevölkerten Der Dſ und ch teh n ſoeben 4im denn die M i br faſt das ganze und in Englan 5 ndrangen deren Prieſterinnen Stube verlaſſen Dr ver Küraſſtermajor wa

n Nur Wavient des Namaaſan ihre Altäre in den deutſchen Wäldern hatten und zurückgeblieben ellte ſich der gewaltige
Faſtenzeit der Musli über Krieg oder Frieden Wit jeden Jn uns fließt in ſeiner ganzen et enhaftigkeit vor die bldaien

in das das Blut eines Frauen geg es das niemals ge ſah ſie m ſeinen durchdringenden Augen an undkauft und verkauft wa das keinen Schleier trug fragte Kommt wirklich mit eurer Löhnu
und deſſen F be nie gebunden waren deſſen ver aus Wenn ihr Wäſche Putzzeug Fußlappen uWert Aus wirklichies Eheideal die Kameradſchaft der Ge was ihr ſonſt noch draucht bezahlt habt bleibt e

doch nur ſchlechter war und die Gleichheit in Pflichten und dann wirklich noch etwas übrig um euch Fett a
pf daß außer dem beit das dem geliebten Mann zur Seite ſtand im Brot zu kaufen Und als die Leute e 4an3 verddaher ſieht man in Krieg wie im Frieden und deſſen Kinder Mann nichts ten donnerte er örmlich anden grieinenei Geſchäftsviertel in heit aus Müttervrü ſten augten und ſchon im n ntwortt nie eine Verkäuferin Sehr ſelten utterleibe ein mu über g9 ſchlagen n kamen dann einige Be erztere mit der

e für ein paar Stunden arme Türtinnen auf fühlten Wir ſind Duen einer ſſe deren b chternen Entgegnung heraus Nein übrig
m Markte die auf o Straße Stammesideal keine griechiſche Helena iſt die von iben tut dann nichts fürs Zubrot da muß manten trage Kram den Fremden an der Hand eines Mannes in die eines andern über ſchon von Hauſe was haben

ging wie Gold oder Blei ſondern jene Brunhilde Na alſo Jch gebe mir die größte n euchan hen ſind heiteren und die Sigurd in Helm und Brünne gekleidet auf mehr Löhnung zu verſchaffen babe den König
anſteren Ffaratters frei gibt es auch Aus fand die Walküre die ihm den Rat gab den tief wiederholt darum gebeten nun geht er hier vonn an R hitl wie der Bosſien der jemals einem lebenden Manne gegeben Stube zu Stube fraägt ob ihr mit eurer a

iebe irgendeine Melodie ward und die ihn ausrief große Taten zu vor auskommt hüh au allen Stuben heißt esr n wo immer er iſt am liebſten bringen die als er ſtarb den Holzſtoß hoch auf pr Majeſtät r mußtet als ehrliche als
aber im Freien richtete und ſich neben ihn betiete mit den Worten 252 Rein Majeſtät wir reichen nin Urgroßväterzeiten bekam der türtiſche Des Helden heiligſte Ehre zu teilen verlangt mein Da re die Antwort geweſen Von wem ſoll

reier das Antlitz ſeiner Zukünftigen ſelten zu eigener Leib Und ſtehen wir auch heute nicht ein König denn die Wahrheit noch hören wenn erehen vor der H t doch hat man ſeither dieſe phyſiſch auf dem Schlachifelde neben unſeren Män ſie nicht einmal von altmärkiſchen Bauern
ſtrenge Sitte gemildert Es pflegen ſich die Mäd nern und geht der Marſch auch nicht durch Wälder jungen zu hören berommt T
Ken ar im be ter zu verdüllen und und Mioraſte ſo ſt es doch der alte Geiſt der un nete e u in das fragt
wo die Mama weniger ſtreng iſt beginnt man d getrübt durch zwei Jahrtauſende ſich in uns rührt e Tee eiter wer war denn da agten
T z e ſpäter Es werden auch da nur in tieferer und feinerer Weiſe es iſt noch der ſich Die t J wußte es Dat w

ko ten die h meen Leute der Nach Ruf des freien nordiſchen Weibes der heute die d Bis er w r et on fei h
Geſchlectern Seit durchtüngt Wenn auch benie für uns alle äſniſter i kief er Fonig ein e rh und unterhalten das Schlachtfeld in Laboratorien und Werkflätten W awer en hölliſchen Kirll hieß es da

Findet ein Burſche im Gerichtshof oder Studierzimmer liegt im Ver Dät ßätt wi wiſſen ſollen
ſo wirft er ihr einen ſammlungsſaal auf dem Marlte oder der poli Dat hätten w eet beginnt ihn die Emp tiſchen Areng wenn wir auch mit der Feder anſtatt

Sie ſofort zu en ſo iſt dies ein günſtiges mit dem Schwert mit dem e nicht mit dem Knackmandeln
W r eng n tiäg L mag ileeen ſo eden wir P m h dievir lieben zur Seite mit ihnen im Kampfe s zEltern er ehe es weder den Töchtern noch den wagen und im Frieden zu leiden wie es einſt vie Auflöſung des Nätſels aus Nr 26

Anbetern einen 8 e beim Haustor Römer von unſeren alten nordifchen Frauen geim Geplauder verbringen das ſich ſtets in der von d s dihen le Sprechweiſe der Orientalen n ſie n er darf vom Freier jedoch kleidet dem nordiſchen Heerbann aS Lage e t betreten werden Marſche nach ien voranſchritten
ehe kamen in früheren in vent beſeel e olk in ein Land zua häufiger vor heute lieſt man in den führen in dem e onne wärmer ſcheint und Wir haben ſo viele richtige Auflöſungen er
e von ſolchen grrae geſchehen reichere 8 gedeiben und wir heute glauben halten daß wir wegen Raummangels nicht in der
e meiſtens gegen den Willen des Mädchens und ein Land zu erkennen das in berrlicheres als in Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu ver

ſich rober Gewaltakt dar Kann ein ſeuchtendes Sonnenlicht gebadet iſt und reichere öffentl chen

e eheer ihr auf of zner die Dimija z u gduro Buch der Liebe von Robert Prutzer berrſche ſaaunng nach dem Mädchen Für 3 Millionen fortgeworfenes Haar entfiel auf Marg Kämvpfe hier

Zahlenrätſel
5 6 7 Krankheit

den größten in antue Um es von die m Das Haar das täglich beim Kämmen den eng

5 Geſtalt der deutſchen Sage

2

Makel zu befreten müſſen die Eltern zum T liſchen Frauen au und ſeinen Weg ins Feuerwort en obwohl der Attentäter nach öem r inisſten er wird von ſachver
Scheriatsrecht zu drei Jahren Kerker verurteilt ſtändiger Seite mit mehr als 3 Millionen Mark

c et ſeiner Sache e r W bewertiet Es ſind rund 40 Tonnen Haar das diene ältere Frau rautwerberin Engländerinnen unbekümmert beiſelte werfen undwen ne t Fünftigen Schwieger das fomit gänzlich verloren geht Vor einigen Tee Gouvernement
eſchente berſendet Die Sitte Jahrzehnten waren die Werte die auf dieſe Weiſe 5

aum

4 Altbibliſcher Frauenname
5 Uraltes Fahrzeug

Prämie Die Valenzianerin
Noman von Hackländer

eltern denen ex
ver es daß gar viel hin und her verbandelt verloren ingen noch viel größer Aber dank der

Belehrung und den Fortſchritten die die

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonnkags
Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten

29

ca 1 eine aige Ant Haarverarbeitung gemacht hat nicht zuletzt auchet u t im anderen Falle aber die glückliche wegen des allmählich auch in den unterſten Volks
uſage er Bräutigam erhält Geſchenke zuge kreiſen fich verbreitenden Brauches bei Mangel an

m und A darauf wird der Termin der Trau eigenem Haar einen falſchen Zopf zu tragen ſind
ung beſt viele Frauen dazu übergegangen ſorgfältig allese aar zu ſamer un nerkaufen oder es zu n für den eigenen NummerDie neue Frau und die alte Germanin Swiars ne zu laſſen Se Donnerstag früh an die Redaktion des n äh

ohltätigkeitsgeſellſchaft hat nun an die Frauen zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſeind c a hen re aller Stände einen warmen Appell gerichtet alles ß
Schachaufgabean erſter Sielle ausgekämmte Haar ſelbſt das kleinſte Härchen dasn voelſche Kraft die vier enhiche Leraint visder fortgeworfen würde zu er e 4

üdafrika h hat ſie hat nicht nur ellſchaft zu überlaſſen die aus dem Erlös haupt Zwotzüge von nurihrer Geſchichte einer afrikaniſchen Farm und ächlich für die Volksgeſundheit und beſonders für a b
dem viſionären Lebensbild Peter Haltet von die Seſundheit der armen Kinder Gutes Zu unMaſchonaland unvergleichliche Bücher einer Hei gedenkt Sie bat zu 77 ſſe eutelchen zum 7
matstunſt aus dem Veldt geſchaffen ſondern ſie Sammeln des Haares austeilen laſſen

iſt auch durch ihre edle Perſönlichkeit zu einer Macht 7S e e t a Unterdrückung ge Lu e Ecke 1orden e ſie im Burenkrieg mit flammender ſtigEntrüſtung gegen die Engländer auftrai ſo ſicht ſie J 1 A
ſeit u Jahren für das Recht der Frau Bismarck und die Musketiere 77einem großen Werk wollte ſie das letzte Wort Folgende in weiteren Kreiſen wohl noch wenig 27
in dieſem Ringen des modernen Weibes fagen bekannte Bismarckaneldote bringt die Biblio 517 2über ein Vierte rhundert hatte ſie daran gear thek der Unterhaltung und des Wiſ u
beltet und geſtaltet Da kam der Burenkrieg Sol fens in ihrem neueſten Bändchen Am 19 No
daten überfſielen ihr Haus erbrachen die Schublade vember 1865 traf König Wilhelm auf der Fahrt
hres Schreibtiſches zerrten das Manufkript ihres nach Letzlingen in Magdeburg ein um das neueebenswerkes heraus und ſteckten den Haufen ge Offizierskaſino des 26 Regiments in Augenſchein e 7 77

lockerter Blätter ins Feuer ſo daß ſie nachher nur zu nehmen Jm r befanden ſich die Prinzen 77 znoch die verkohlten Reſte fand Nur ein Bruchſtück Karl Friedrich Karl Albrecht Vater und Sobhn
dieſes großen Buches hat ſie noch einmal geſchrie Feld marſchall Graf Wrangel und ein Major in der 7in dem ſie mit dichteriſcher Kraft und bib Uniform der Halberſtädter Küraſſiere von herkuli 4 m

nutzloſen Paraſiten in der modernen Kultur und hauſes begrüßte der König das auf dem Kaſernen
ein Recht auf Arbeit darſtellt Dieſe Schrift Die b e aufgeſteülte Regiment ging die Fronten ab b 4 e ſ
ran und die Arbett wohl das bedeutendſte ließ dann wegtreten um die neue Kaſerne zument der neueren Emanzipationsliteratur beſchtigen Weiß 74ſcheint nur im Verlag c ugen Dieberichs v Es war nur ein kleines Gefolge das den König Weiß zieht an und ſetzt mit dem 2 Zuge matt

2 e en ne darin d Ohwe in dieſe begleitete nur die direkten Vorgeſetzten r m
ant arin da öſung der a e aus Nrolgerin Wülheim ging von Stube zu Stube und be Löſung der Schachaufgab5 n en ſte Wir die wir dieſe heu ſchränkte ſich keineswegs auf die Beſichtigung der S Sol T h

c u letten eioniſchen anengeſchiechtern die vor zwanzig in einer anderen das Rez Ah unter 3 w Khö
henen an ver u ihrer männlichen Ge te er das Kommißbrot dort die Sttieſelſohlen Zan i Herr in r 1 ba

thren h Europas Wälder und Haite er eine Stube gemuſtert dann fragte er jedes e att in T an c

r C T T ÖZ

liſ Pathos das Herabſinken des Weibes zum ſcher Geſtalt Nach Beſichtigung des Regiments
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Gerucenſ ebr Frau ine Ra Variations Problem vonvon jenen alten alten h in der einen Sinbe ließ er ſich die Spinde
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Ballet ffamilien Blätte
Wochen Beilage

des s General Pnzeigers m alle und die t Pronins Sachſen

wig wechſelt Sitte Meinung Glaube der

I EEIIIIIIIIIIIIIIIein Etwas hindurch man Könnte es
die Seele der Menſchheit nennen

Faeh Jakob Mohr
Ein Mann

Von Max Rittenberg London
Wann wollt beiden nun alſo ausrückenDer 38jährige Rechtsanwalt Greſham ſeine Frau

und Gilbert Fanning Schauſpieler und Abgott der
Damenwelt ſaßen beim gemütlichen nntagsabendbrot zuſammen Auf dem Tiſche vor ihnen
ſtanden nur noch Likör und Kaffee die Dienſtboten
hatten das Zimmer ſchon verlaſſen

Lieber and rief Fanning aus und zuckte
ganz unmer ich ſamer Wie in aller Welt
kommen Sie nur au 3 einen Gedanken

Roſe ſaß regungslos da Sie hatte gerade wah
ihrem Likörglas gegriffen und hielt es nun feſt
es an ihre Lippen zu ühren Ruhig und ſicher
dete Greſham ſeine
wortete

Bei einem Telegramm das Sie an Roſe ſchick
ten ne die du das Frau vor en aus
gelaſſen Da ich es natürlich geöDas iſt ja unglaublich lachte Fattning
zwungen auf Natürlich konnie man meine Depe Je
miß verſtehen Sie ſollten mich aber nachgerade gut
genug kennen um

Jawohl ich le Sie bereits zu kennen
unterbrach ih hn Greſham

Mit einem plöhlichen Entſchluß machte Roſe dem
Verſteckſpielen ein Ende
z za halte es nicht mehr liner ſo ſprudelte

gria von ihren Lippen u es nunwei t Ja ich liebe ilbert und mit ihm
bis ans Ende der Welt gehen

Jch bat F gnning heute bei uns zu eſſen meinte
ihr Gatte gelaffen damit wir ruhig und objektiv die
Angelegenheit be ſprechen könnten Seit Wochen
ſchon vermutete ich was in dir vorging Es hat ja
keinen Zweck diefe falfche Situation halten zu
wollen Wie die Vinge liegen iſt unſere Ehe keine
Ehe Wir müſſen uns trennen

Fanning wurde von der Ruhe mit der ſein Gaſt
ſprach empfindlich getroffen Gegen Zorn

adel Wut Drohungen war er gewappnet geweſen
angeſichts dieſes ſelbſtverſtändlichen Hinnehmens
des Tatbeſtandes aber fühlte er ſich denn doch ein
u

egen die mächtigſten Strömun en des Lebens
kann man nicht ankämpfen verteibigte er ſich
Roſe und ich haben unter tauſend Qualen verſucht

unſere Liebe niederzukämpfen Sie en ſich nicht
vorſtellen was wir durchgemacht aheſt Es warein hoffnungsloſer Kampf Die un ſichbare Natur

ſelbſt hat mir Roſe zugeführt Sie hat es ſo ge
wollt ich bekenne mich geſchlagenDa die Dinge nun einmal ſo liegen ſagte
Greſham wollen wir die praktiſche Seite ver An
gelegenheit beſprechen Wann wollt ihr alſo los

ziehen
Wir wollen gar nicht mehr fort

Rofe zögernd
Das wäre nicht fair gegen mich Entweder biſtdu ineine Frau oder du biſt es nicht Wenn du in

meinem Heim bleibſt erkennſt du damit ſtillſchwei
gend an daß du mir Pflichten haſt unddein Segelibbe nun ſegen wir noch achteſt

Jch habe mein Gelübde t gebrochenNoch nicht verbeſſerte ihr Gatte Aber dieſe
falſche Situation muß ein Ende haben Du haſt
rig uns beiden zu wäſlen Ein Mittelding gibt
es n t wenigſtens keins das ich mit anſehen
we

igarette an bevor er ant

antwortete

e

Dann wähle ich Gilbert Sie ſtieß ihren Stuhl
zurück ſtand auf und ging zum Kamin wo ſie
zitternd ſtehen blieb

drehte ſeinen Stuhl ſo daß er beide
ſehen konnte

Und ſind gewillt Roſe zu heiraten nach
der Scheidun fragte er

Je Prom mp kam z Antwort weil
Fanning ſie ſich vorher überlegt hatte

Gut dann bleibt nur noch zu beraten wie wir
die Scheidung erlangen können

Jch vermag dieſe wer u e T mitder du die r ehandel meh t zuertragen platzte ſe heraus wirſt dunicht zornig Man könnte lauben es handelte ſich
um die Verlegung eines Handelshauſes

J an nicht einſehen warum ich zorni r
den ſo Fanning hat mir erklärt daß ihr unwider ſtehlich zu einander h hingegen Worden ſeid

Die Natur war ſtärker als ihr u kannſt nichts mdafür er auch nicht Jch verſtehe euren an
t und muß eben nur alles noch zum beſten

enken

Gedenktage der Woche

Juli 1809 Sieg Napoleons I über den Erz
herzog Karl bei Wagram 5 und
1899 Friedens konferenz im Haag

Juli 1369 Huß 1415 in Konſtanz verbrannt1646 Pylofoph Leibniz
1891 Dichter Oskar v Redwitz

Juli 1455 Sächſtſcher Prinzenraub
1815 Einzug der Verbündeten in Paris

Juli 1621 Lafontaine
1709 Schlacht bei Pultawa
1810 Robert Schumann Komponiſt und
Muſikſchriftſteller

Juli 1386 Schlacht bei Sempach
1683 Die Türken erſcheinen vor Wien
1807 Friede zu Tilſit zwiſchen Frankreich
und Preußen
1870 Dickens engl Schriftſteller

Juli 1509 Reformator Calvin
1872 Ausweiſung der Jeſuiten aus
Deutſchland

11 Juli 1555 Moritz von Sachſen
1859 Friede von Villafrancag
1896 Der Hiſtoriker Ernſt Curkius
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Er erwartete daß Fanning jeht das Wort er

greifen würde
Nun fragte er nach kurzem weigen
Wir werden zuſammen irgendwohin auf denKontinent gehen Die GWerichisberbanbigngen

mögen inzwiſchen ihren Lauf nehmen ich will keinen
Verteidiger

Wann wollen Sie abreiſen
Jch bin natürlich bis zum Ende der Spielzeit

gebunden

Wie lange iſt das
Es läßt ſich nicht genau beſtimmen

vier Wochen meine ich
Und inzwiſchenWird wohl alles beim alten bleiben müſſen

Wie hoch iſt Jhr Einkommen
ſoll dieſe Frage bedeuten

Jch hätte die Gewißheit daß Roſe vonIhnen alles ha kann was ſie wünſcht Wollen
Sie ihr ſagen wir zwanzigtauſend Pfund ver
ſchreiben

Um Gotteswillen höre auf rief Roſe außer ſich
l ſagte Greſham epergiſch Das iſtmeine Sache Jch will daß deine Zukunft ſicher

geſtellt iſt
Und ich verweigere jede Antwort auf derartige

Fragen entgegnete Fanning aufgebracht

ann muLage nicht gerade glänzend iſt
handelt ich hier nicht um Geld ſondern um

tebe

Roſe fet ſich aber nun einmal an eine ewiſſe
Lebensweiſe gewöhnt Jch wü te gern ob ver

alles bieten können was ſie
Son

Drei bis

ei mir gehabt

hielt nur
Sie wollenſich nicht von Jmein e nicht rNein Sie Jisergrbt ter t

agen r r za
Fedeſe a et S 3 a un

3 verſetzen

ich gang daß Jhre pekuniäre g

ine St

S immer5 arette t Etui

rglas zwiſchen den Fingern

den Helden piel

e dew abereit ein Kapital auf

r 3
ſtarrte finſter in die e
r ſo gewöhnt in r ten n ne augenb i e emp Adlich ſeinc ſtand ganz ſtill und n von einem der

Männer zum 32erzn
Jchſagie Fanning ſhüeſt

Der n zEhre Doch mü

frieden ſehen

Einkommen n u
ſah Greſham pir h

hrem rig
Roſes a ntätunter ſolche

wi
nerhin hf dir dein a

ind e zch zuma wollen ubrhnae e
als Herr und Frau

vor Gericht ung anw
s das

rauſamkeit fordert
Seid S br einver

wieler vaften
e rum ni

byen wird das nicht

der ſich die Dinge zuſpitzten
ertr

in ihn mit der er auf
manche 5 blEs wäre nicht f

Was

Nebeſgze

artig groben Bluff die Lieb

e eannings ärgerl icheGreſham ſah ar t

gehen um zu packen

er

einggder gegenübeen richte ſeiner

chaniſch ganz mer
na

de r Sie warenreund ſo gut wie der ne

zen ie nicht

t ar ena e z z K

Fanning blickte zu der Frau am
als heiſchte er Antwort aus i

z NRNoſe ve arrt in c merkw
Da bem

Genug der Worte Machen wirEute Roſe und ich lieben den wir er i

Dnngr ör Gelb nicht nehmen

nir w et git n eW

n hin
rem

kurz

fort Wenn Sie mit
z wird das

lichi eim z t S
e
n vor ein m kehrtes

dringend nach ihrem tat an hen

Geiſt ſo i rin
her ſpen re ſt ger

bin rig einberſtanden ſagte er kurz

will die Schuld lieber a mich n wen in
v

müſſen ja doch vor allem an Ro
Jch bin aber nicht W

pangina in ohnmächtigem Eigenſinn Die

Swrt
reizte ihn geradezu un

An in nicht drang War m h
gelegt hete

der Sache ein

lle s außer ihrem Ruf und ihrem ſicheren

Wenn Sie glauben t ne mit einem er
e

etließ die S ein und ging in

Als er nach einer hla en ren
ling dar griff

ie können nicht verlangen daß ich

a



Jch will tauſendmal beſſer zu ihr ſein als Sie
e waren Jch will ihr ein ideales a
ch werde Er hielt inne Weil er ni emmtes ist zu echen wußte

Seien Sie gut zu Roſe wiederholt Greſham
h an Wer n Viltierig Bahnhof

m um ria Bahnhof zerriGreſbam das eine vil Leſg
r hinaus Niemand erwartete ihn an

Er ift n W i e erſu aft unruhig wie er telag er die Prse Nacht wach vie

he ihn in jener langen bangen Stunde
aufr t als er mit der a der lebensläng
lich geüblen Selbſtzucht um die Liebe ſeiner Frau
a hatte ihn verlaſſen

grauſamen Frühlicht von Paris ſah er
um Jahre gealtert aus Er fuhr direkt nach dem

or Hotel und ſchrieb ſich als Mr Stevens
ein Mrs Stevens kommt vielleicht morgenſagte er dem Portier x

Eine halbe Steunde darauf klopfte es an
Greſhams Tür

Herein
Ein Teiegraphenbote trat ein und brachte ihm

eine Depeſche Er wartete bis der Bote draußen
war Dann erbrach er das Si iegelme zurück lautete vie Votſchaft

brach Greſham zuſammen und weinte

Der Blumenkorſo
Von Karl Bienenſtein

dert r in r trüber diin nzig Jahren treu erfüllterl es Stück 4b zur Seite gelegt war
ein freundlicher umgänglicher Menſch ein braverBürger ein iifsbereiter Nachbar und mußte trotz

dem n wie ſein Anſehen unter ſeinen Mitbürgern

von zu Taz ſank und nun ſchon auf dem Null
punkt a warWeißt Seidenſchwan hatte erſt heute wieder
der Riemermeiſter Baldauf zu Im eſagt du biſtja ſoweit kein zuwiderer Menſch her du biſt ein
Sum beſere ſenbacher x

ein Sumſen hatte er ſich wehrenn der Baldauf hatte nur mit hre
jedenheit wiederholt Ja ein Su ein dreido e n GSnnſenbacher

die übrigen Freunde der Tafelrunde hatten

n de e be Lagern dte See
m er der Bäckermeiſter idenſchwan ein Sumſenbacher ſei en

Unter einem Sumſenbacher verſtand man in
Seidenſchwans Kreiſen einen verhockten verſumpften

r der nichts weiß ſehen hat und
mit dem man infolgedeſſen auch über nichts reden
kann einen von den Ewig Geſtrigen und da Herr
Seidenſchwan ein T a Freund des Fortchrittes war ſo tat ihm beſonders die letztere Be

utung des Schimpfwortes Sumſenbacher weh und
er nahm ſich feſt vor bei nächſter Gelegenheit z

aewöhnliche Tat dieſes Prädikat von ſi

Jeder ſeiner Freunde hatte in den letzten Jahren
einmal eine größere und ſich etwas Be
onderes e n der Bürgermeiſter war bei der

usſtellung geweſen der Schmied hatte an dem
r Sängerfeſt teilgenommen ein anderer

war am nſee geweſen und hatte dort auch den
8 e drei andere waren mitſammennach Trieſt u Venedig un und wußten zu er
zählen wie knapp ſie der Cholera entgangen waren
nur er war mit Ausnahme der nahen Kreisſtadt
noch nirgends geweſen wußte nichts zu erzählen
was nicht die anderen auch wußten und war ſomit
in die verächtliche Menſchenkategorie eines Sumſen

e be chrr Seidenſchwan war doch nicht ſo vielSumſenbacher um ſich mit dieſer Tatſache ganz ein
fach abzufinden Und ſo ſtudierte er nun eifrig was
er unternehmen könnte um ſeinen Freunden eine

beſſere inung von ſich beizubringen
Eifriger als ſonſt und vor allem gewiſſenhafter

las er die Zeitung mit beſonderer Aufmerkſamkeit
tudierte er jetzt den Anzeigenteil wo allerlei Feſt
ichkeiten die in Nähe und 7777 abgehalten wur

den als Sehens und Erlebenswürdigkeit erſten
angeprieſen wurden
da fand er Wochen angeſtrengten

eitungsſtudiums endlich das ſo ſehnſüchtig Geſuchte
lumenkorſo auf dem Gmunder See mit abendlicher

Beleuchtung des Sees und der Berge Herr Seiden
ſchwan fühlte mit Hochachtung vor ſich ſelbſt wie
die bloßen Worte der Anzeige ſeiner ſonſt ſo trägen
Phantaſie die Schwingen hoben er ſah in ein Meer
von Farbe und Licht hinein und war überzeugt daß
er durch die Teilnahme an dieſem Feſte mit einem
Schlage ein vollwertiger Mann im Kreiſe ſeiner
Genoſſen werden würde

Jn aller Stille traf er ſeine Vorbereitungen

e p n n

Be s C El

ett und warf es zum T T
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Er ließ ſich einen neuen Anzug machen kaufte ſich Zuges ſtand Herr Seidenſchwan ſeeinen modiſchen Strohhut einen eleganten Spazier ßeß und Zwar z u Witt n
eine kleine Reiſetaſche und einen Fahrplan der lanmäßigen Gemütlichkeit einer Sekundär

el aeeteAm Vorabend ſeiner legt erle Herr nun konnte ihm rſeniend daten r
Seidenſchwan den erſten ſeiner wohlvorbereiteten

riumphe
Als er ſich Schlag acht Uhr von ſeinem Stamm

ſitze erhob fragte man ihn verwundert Nun
warum laufſt denn du heut ſchon davon

Er hatte r erwartet und antwortetemit einer gut geſpielten Gleichgültigkeit Jch fahr
morgen fortDur Wohin denn

Nach Gmunden zum Blumenkorſo
Vieſe Erklärung wirkte wie eine Bombe

war eine Weile ſprachlos Dann erſt

wo G roSehmſucht

Von Charlotte Malkten Palle

Mir iſt als glitt ich auf ſchwankendem Kahn
PHinnaus auf ein weites ünendliches Meer
Als hielten zwei Nugen mich feſſelnd im Bann
Swei leidvolle Nugen glanzlos und leer
Der kraſtloſen Band längſt das Kuder enkſank
Makt ſchlägt das Perz und die Seele iſt hrank
Wie Erde verloren der Himmel ſo fern
Die Sonne verſunßen erloſchen mein Stern

Doch kommen auch Tage da lächelt die See
Spiegelno des Himmels leuchtendes Glau
Die ſtillen Nugen dunkel vom MWeh
Weinen erwachend ſchimmernden Tau
Fata Morgana Cockendes Siel
Wich zu erreichen ſcheint nur ein Spiel
Sonnendurchleuchtet ſteigſt du herauf
Cand meiner Träume GB nimm mich auf

Fala Morgana Täuſchender Wahn
Cüngſt iſt zerflalkert dein lächelnd Geſicht
Weiter gleitet der ſchwankende Kahn
Doch meine Bände führen ihn nicht
Fremde Gewalken regieren das Steuer
Fern iſt des Ceuchtturms rektendes Feyer
Unſichtbar leitet des Schikſals Macht
Mein Cebensſchifflein durch Nebel und Nacht

Man
kam man

Sing mich zur Ruhe du ewiges Meer
rinn all mein Boſſen und Streben verſank

Sing mich zur Ruhe Die Melt iſt ſo leer
Seit meiner Glochke Skimme verklang
Nus deiner Tiefe ruft ſie mir zu
Hier wohnt der Frieden hier iſt die Ruh

iefer und lieſer ziehl s mich hinab
Denn das Meer iſt die Sehnſucht und drunken

mein Grab

Wir entnehmen das G6edicdht mit Erlaubnis der Dichterin
ihrer Geöichtſammlung Vata Morgana

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceeeeeeàòà

wieder zu ſich und nun kam die zweifelnde Frage
Du fährſt zum Blumenkorſo Du

Na warum ſoll ich denn nicht Um 6 Uhr 32
fahr ich ab um 12 Uhr 50 bin ich in Linz um
4 Uhr 10 in Gmunden und um 5 Uhr fängt der
Korſo an Da kann ich grad noch einen Kaffee
trinken dann geht die Geſchichte ſchon los Alſo
Servus

Die Freunde waren neuerdings ſprachlos ſelbſt
der witzige Riemermeiſter fand kein Wort und Herr
Seidenſchwan erlebte einen Abgang wie ein Bühnen

ld ſo daß er ſich in ſeinem innerſten Weſen ge
oben fühlte

Zu Hauſe legte er ſich alle ſeine Reiſeutenſilien
ſteckte mehrere größere Banknoten in ſeine

rieftaſche zog den Wecker auf und dann ſtreckte er
ſich im Vollgefühle ſeiner gelungenen Ueberraſchung
auf ſein Bett

Aber er ſchlief ſehr unruhig Schon um Mitter
nacht war er wieder wach und zündete ein Streich
holz an um nach der Uhr zu ſehen Dann ſchlummerte
er wieder ein bißchen ein fuhr aber bald wieder
in die Höhe da ihm geträumt hatte er hätte den
Zug verpaßt Um des Himmelswillen nur das
nicht Bis an ſein Lebensende würde man ihn ver
lachen und verhöhnen Er ſah nach ob der Wecker
richtig geſtellt und auſgezogen ſei und dann ſchloß
er wieder die Augen Aber auch jetzt nicht lange
denn ein neuer entſetzlicher Traum ſchreckte ihn auf
er ſtand barfuß und in ſeinem Arbeitsgewand mitten
unter vornehmen und geputzten Menſchen und ſuchte
vergeblich ſeine Blöße zu verbergen Ach Gott
wenn es nur ſchon 4 Uhr wäre Abwechſelnd ein
bißchen ſchlummernd und dann wieder erſchreckt auf
fahrend verbrachte er die Nacht

Endlich war es vier Uhr und pflichtgetreu lief
der Wecker ab Eine halbe Stunde vor Abgang des

durch ſeinee die mißlungen war et
g nbahnunglücke konnte man ja nicht a in
v r x nich Der 9r es ah nichts r Zug erreichte den

Tun auf der Hauptlinie es fand weder eine
Entglei r noch ein Zuſammenſtoß ſtatt und

unkt 4 Uhr 10 lief der Zug auf der Station
munden ein

Vor dem Bahnhof ſtand eine ganze Reihe von
Hotelwagen und bei jedem ein Diener mit gold
betreßter Kappe der dem Reiſenden fragend denv 7 ſang Hotels nannte Krone Schwan

Hrr

Herr Seidenſchwan fühlte ſich unter den ihn
muſternden Augen der Hoteldiener ſehr unbehaglich
und um einem weiteren Spießrutenlaufen zu ent
gehen ſeg er in den nächſten Wagen ein und machte
es ſich auf den roten Polſtern bequem Noch eine
Weile wartete der Wagen da aber ſonſt niemand
mehr kam wurde die Tür geſchloſſen und das Ge
fährt ſetzte ſich in Bewegung

Herr Seidenſchwan ſah durch das Fenſter pracht
volle Villen in reizenden Gärten er ſah Kutſchen
mit livrierten Dienern auf dem Bock und unglaub
lich vornehme Menſchen im Fond er ſah Herren
und Damen auf dem Gehſteig gegen die der neueDoktor in der fernen Heimat und ine Frau bei all
ihrer Nobleſſe die reinen Bauern waren und ein
bedrücktes Gefühl nahm von ſeinem Herzen Beſitz

Und dieſes Gefühl ſteigerte ſich noch bis zur
m en Verlaſſenheit und Hilfloſigkeit als
der Wagen vor dem Hotel hielt und er nun von
Dienern umringt in das Veſtibül geführt wurde
wo ihn unter Palmen und auf Teppichen die jeden
Schritt dämpften ein Herr im ſchwarzen Gehrock
empfing vornehm und herablaſſend wie ein Bezirks

hauptmann und ihn dann nachdem er einige Fragen
an ihn gerichtet einem ſchwarzbefrackten Kellner
übergab der ihn über blumengeſchmückte Stiegen
und an mächtigen Spiegeln in Goldrahmen vorbei
in ein Zimmer führte wie Herr Seidenſchwan zeit
lebens noch keines betreten

Herrgott was das koſten würde Unwillkürlich
fühlte er nach ſeiner wohlgeſpickten Brieftaſche und
als er dieſe an ihrem Ort gewahrte gewann er doch
ſo viel Mut s dem Kellner auf die Frage
Wünſchen der Herr noch etwas antwortete Ja

einen Kaffee ichNach kurzer Zeit erhielt er das Verlangte und
der Kellner erlaubte ſich noch die Bemerkung daß in
etwa einer halben Stunde der Blumenkorſo auf dem
See beginne Von hier ſei es nur fünf Minuten
zum See Dann verſchwand er

Herr Seidenſchwan trank ſeinen
betrachtete dabei ſein Zimmer Dieſe Pracht Dieſe

racht in dem ganzen Hauſe Jn einem ſolchen
otel hatte noch keiner ſeiner Freunde gewohnt Na

die würden ſchauen
Nachdem er den Kaffee mit dem lächerlich kleinen

Löffel hinabgelöffelt hatte machte er ſich auf um den
Blumenkorſo anzuſehen

Gerade jetzt machte ſich aber auch ein Bedürfnis
geltend und er ſuchte nach der Oertlichkeit Er wan
derte einen langen Gang entlang er bog um eine

Ecke gelangte wieder in einen langen Gang ſtieg
ein paar Stufen aufwärts kam wieder in einen
Gang bog wieder um eine Ecke fand nichts kehrte
um fand ſich aber bald wieder in neuen Gängen und
keine Menſchenſeele zeigte ſich die er hätte fragen
können Endlich kam er zu einer kleinen Tür auf
der ſtand Toilette Da er darin ein Stuben
mädchen für die im Hotel wohnenden Damen ver
mutete trat er ein und war angenehm überraſcht
hier die gewünſchte Oertlichkeit gefunden zu haben

Er riegelte die auf den Gang führende Tür ab
und dann begab er ſich in eine der Kemenaten
Selbſttätig ſchloß ſich hinter ihm das Pförtchen

Als aber Herr Seidenſchwan wieder hinaus
wollte ſiehe da ſtellte ſich ihm ein unerwartetes
Hindernis in den t er konnte die Tür nicht
öffnen Statt einer Klinke war da eine Scheibe und
wie ſehr er auch an ihr herumdrückte und zu ſchieben
verſuchte es rührte ſich nichts und die Tür blieb
verſchloſſen

Eine Weile war Herr Seidenſchwan ſtarr vor
Entſetzen und der kalte Schweiß trat ihm auf die
Stirne Dann begann er wieder an der Scheibe zu
arbeiten bis ihm der Schweiß über die Backen lief
aber wieder vergebens

Hilflos blickte er an den Wänden empor die ihn
umgaben nirgends ein Entweichen möglich Da
warf er ſich mit aller Kraft gegen die Tür wieder
holt aber ſie gab nicht nach

Nun fing er an mit den Fäuſten an der Tür zu
W und zu ſchreien doch auch das hatte keinen
Erfol

Kaffee und

Affo gefangen elendiglich gefanger

in ak n

itternb vor Aufregung und Anſtrengung ſeßte erWas jeßt tun Mechaniſch nahm er

ne englif tn ur Hand die da lag und dieſ ändlich l en konnte und wartete
er nicht am Ende Schritte vernähme Einmal

war es ihm ſo und er begann wieder zu trommeln
und zu ien de kein Retter erſchiener ſah auf die Uhr Es war ſchon halb ſechs und
der Blumenkorſo mußte ſchon begonnen haben Und
er hier an dieſem unausſprechlichen Orte

Die Verzweiflung überkam ihn Er nahm ſein
Taſchenmeſſer und begann an dem Schloſſe zu
arbeiten hen mit rollenden AugenKnacksl brach die z und fuhr ihm in den Hand
ballen Das auch noch

Herr Seidenſchwan faßte in dieſem Augenblicke
einen namenloſen Haß gegen alle modernen
Schloſſer en die vornehmen Hotels gegen
Gmunden und ſeinen Blumenkorſo gegen ſeine
Freunde die n ar Phantaſie als einen Reigenhohnlachender eufel vor die Augen zauberte gegen

alle Welt
Und ſo ſaß er und ſaß er und fluchte bis er end

lich in graue Apathie verſank Während über den
See die Blumenkähne zogen Muſik ertönte und
dann die Feuer auf den Bergen aufleuchteten und
die Ufer ſich mit Girlanden von Licht ſäumten ſaß
er in der Dunkelheit des verſchwiegenen Ortes und
wand das zweite Sacktuch um den verletzten Hand
ballen

Es war ſchon ganz finſter als endlich an die
her Tür getrommelt wurde und eine Stimme

rief Aufmachen
Das brachte ihn wieder zu ſich
Aufmachen ſchrie nun auch er
Ja ſo machen Sie doch auf

kann nie Jch bin eingeſperrt
Nach einer ile hörte er Stimmengemurmel

und da brüllte er wieder Aufmachen
Bitte ſich noch ein wenig zu gedulden

Nach einer Viertelſtunde ward draußen an der
Tür gearbeitet und endlich ſtanden die Retter im
Vorraum

Aufmachen brüllte Herr Seidenſchwan wieder
Aber bitte Herr Sie brauchen doch nur zu

dre en Nach links die innere Scheibe nach links
drehen

Herr Seidenſchwan tat es und da ſtand er in
heller elektriſcher Beleuchtung im Freien und vor
einem halben Dutzend Perſonen die ihn mit hellem
Lachen empfingen

Um alles in der Welt Herr Sie ſind doch nicht
am Ende ſeit Jhrer Ankunft hier

Herr Seidenſchwan nickte melancholiſch und ſah
auf die Uhr Es war halb zehn

Da klopfte ihm der Hoteldiener freundlich a die
Schulter und meinte Na tröſten Sie ſich nächſtes

ahr iſt wieder Blumenkorſo und jetzt kennen Sie
ſich bei unſeren Schlöſſern wohl ſchon aus

Herr Seidenſchwan kam aber nicht mehr zum
Blumenkorſo nach Gmunden Er hatte von dem
einen Male genug

Zu Hauſe gab er eine glänzende Schilderung wie
er auf einem vom Hotel ausgerüſteten Kahn am
Blumenkorſo teitgepomwen habe Ein Wäſchekorb
mit Roſen iſt neben mir geſtanden und ich hab nur
ſo bineingegrffen und mit vollen Händen in die
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mit Roſen bedeckt die vornehmſten Leut haben mir

erufen und en und ich ihnen Und dannda en ſie das bengaliſche rer angemacht und da
war alles rot der See die Leut die Berg der Wald

Ach i ſag euch das war ſchön nicht zum Beſchrei
ben Über freilich koſtet hat s ſchon auch was
und mit Stolz wies er die Rechnung des Hotels vor

Was beim Kranz biſt geweſen Das iſt ja
das vornehmſte Hotel in Gmunden rief der viel
gereiſte Riemermeiſter Baldauft

Nun warum ſoll ich denn nicht hingehen Wenn
ich einmal was ſehen will dann will ich auch was
Ordentliches ſehen Herrgott die Einrichtung in
dem Hotel Das ſolltet ihr einmal ſehen Und wie
bequem alles Schon die Schlöſſer an den Türen
Nicht einmal ein Schlüſſel iſt notwendig Ein kleiner
Dreher und es iſt offen ein kleiner Dreher und es
iſt wieder zu Rieſig praktiſch Du
Schloſſermeiſter da könnteſt du auch noch was
lernen

Man ſtaunte
Seidenſchwan

Und er lächelte geſchmeichelt
bacher war er doch los

e

Eva
Von Kurt Küchler

Es war im Vorortzug von Blankeneſe nach
Hamburg

Sie ſaß in der einen Ecke und ſchaute in den
jungen Frühlingstag hinaus

r ſaß in der andern die Hände in den Hoſen
taſchen und betrachtete aufmerkſam die blanken
Spitzen ſeiner gelben Lackſtiefel

n der Mitte der anderen Bank ſaß ich
unächſt ſah ich nur ſie

Jch hatte mein Lebtag nichts Niedlicheres und
Feineres geſehen Ein ſüßes Geſichtchen mit großen
blauen und merkwürdig traurigen Augen unter
einem ſchön gebogenen Hut aus ſchwarzem Stroh
mit einem Buſch von weißen Reiherfedern Ein
feiner roter Mund der ſich ganz leicht bewegte wie
unter einem Kuß ein graziöſes Körperchen um
ſpielt von einer duftig weißen Spitzenbluſe und
einem entzückend engen und vorſichtig g itzten
Leinenröckchen ſchmale Füße in grauen Rehleder
ſchuhchen und zarten taubenblauen Seidenſtrümpf
8 die auf der Haut ſchimmerten wie iriſterender

pal
Jch war auf der Stelle in ſie verliebt

it einem Male blickte ſie vorſichtig zu dem
jungen Manne in der anderen Ecke hinüber Der
ſchaute raſch fordernd und auf Aber ſie
war ungnädig Ein Blitz ging durch ihre großen
blauen Augen eine Zornfalte lief über ihre ſchöne
weiße Stirn und aus dem Frühlingskuß von dem
ihre jungen Lippen träumten wurde Hochmut und
Stolz und Trotz

Da warf der Jüngling ein blondes geſundes
und friſches Kerlchen den Kopf hochmütig in den
Nacken Er kniff die Lippen feſt zuſammen und
lachte ſpöttiſch

Nun wußte ich s
Ein Liebespärchen das ſich gezankt hatte und

nun in Zorn und Unmut jedes in ſeiner Ecke nach
Hauſe fuhr

Jch ſah das liebe zarte gekränkte Geſichtchen mit
den großen blauen Augen ſah wie ſie tapfer ein

Ein verteufelter Kerl dieſer

Den Sumſen

Tränlein hinunter zwang und ich kriegte eine helle

t

atürlichSean im Wald wo ſie auf dem Moos
eſſen en unter den r in denen derrühling leiſe eng da biſt du und icheworden Kerl So ein feines junges Di
ann man ja gar nicht zart We

mußt mit lieben und ſüßen wer
vorſichtig ganz poetiſch alles übrige beſor n
der Frühling ann legte ſie mit einem in
haltloſem und feiner Seligkeit die Arme
zärtlich um deinen Hals und gibt dir die r
ehe du ſie zu nehmen brau Aber du h
natürlich heißhungrig wie ihr en Männer ſeid
an dich reißen wollen und nun ſitzt du verdienter
maßen tief drin in ihrem Zorn O wäre ich an
deiner Stelle geweſen

Meine Blicke liefen wie willige Tröſter zu ihr
hin Aber ſie war ganz voll von ihrem Zorn ſah
mich überhaupt nicht klämpfte mit den Tränen und
ſpielte nervös mit der kleinen grünen Fahrkarte die
r ihren ſchlanken Fingern aufgeregt hin und
er zuckte

Da war eine Liebe zerbrochen Aus und tot
Und ein Jammer faßte mich an

Am Hauptbahnhof ſtiegen ſie aus Er wollte
ihr das weiße Jackett umlegen Eine kleine Bitte
lag in ſeinem Blick Aber ſie wandte ſich kurz ab

Laß
Und i d Vera litten ihre Augennd in gar un chtung 9 334vom pf bis zu den gelben blanken

pitzen
Jch ging zehn Schritt hinter den beiden her Jn

der Hoffnung ein etwaiges Erbe freundwillig an
utreten Möglich daß ſo etwas im Unterbewußte Eine e h i äe ſie ſo ſtumm nebeneinan ungenſie bequem ausfüllen können i Wort es war ſo
verlockend

Einmal wollte er ſeinen Arm unter den ihren
ſchieben Sie ging haſtig einen Schritt von ihm weg

Fred Laß mich
Schurke was haſt du i etan

ge eines eleModeheſgaſts Vorbeir va t eodege orbei evon undnſtvollweiße Flutenſtoffen da ſchimmerten in zierli
einander all die köſtlichen ausBattiſt Tüll und Voile die uns alle in
Zartheit überwinden

Sie blieb ſtehen
Jhr Geſichtchen war ein einziger StrahlEnt Häen u Sehnſucht Hingeriſſen hing ſie i

an Freds Arm
O du Fred Schau nur der wunderda in der Ecke Gott

e 44Fred lachte ein bißchen verlegen
Willſt du ihn haben

Sie funkelte ihn an
O Fred

Und dann in ſchwacher Erinnerung an
großen Zorn ein lang hingehauchtes ſcheues Ja
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Nach fünf Minuten kamen ſie wieder heraus

Sie trug ein Paketchen groß genug um ein halbes
Dutzend Robespierrekragen zu faſſen Sie hing an
ſeinem Arm ſchaute ihm tief in die Augen und
lein ſaher ater Fredt

ein er erEr klo fte in heller Freude ihre ſchmale Hand
und ſah ihr zärtlich in die blauen Augen

Jch ſah ihnen lächelnd nach bis ſie verſchwun
den waren

anderen Schifferl geworfen Der ganze See war Wut auf den jungen Kerl O Eval

nimmt
Freien geht vor Tanzen ſagte 7 Freien i w epferdekanf Freierahnen hen und nahm einen Aus der Welt der Frau r bie Aen u

Altes Sprichwort Evrichwortnun I IIIAus dem Heim der islamitiſchen
Oeſterreicherinnen

Von Hugo Piffl
Es ſei gleich im Vornherein bemerkt daß der

Moslim in Bosnien ſelten mehr als eine Gattin
beſitzt wenn dieſer Fall eintritt dann hat der
Herr Gemahl ſicher längere Zeit in Aſien geweilt
und ſich dort mit der Vielweiberei befreundet Esgeht ſelten friedlich zu in ſo einer Doppelehe Der
Kur an fä 55 Koran verlangt deshalb auch
daß für jede Frau ein eigener Haushalt eingerichtet
werde Das kann von ärmeren Leuten nicht ge
leiſtet werden und daher ſinkt die jüngere Gattin
oft zur Dienerin der älteren herab Eine häßliche
eiferſüchtige Hanuma Ehefrau machte der jüngeren
das Leben derart ſauer daß dieſe zu einer Nach
barin e elbſt dort von der Eiferſüchtigen
förmlich überfallen wurde und ganz fortziehen
mußte Da ſie ſehr ſchön war fand ſie bald einen
braven Gatten denn das Löſen des Ehebandes
geht ebenſo raſch vonſtatten wie das Wieder
verheiraten Auch der Witwer führt ſchon nach
14 Tagen eine neue Braut heim die ſeinetwegen
auch Chriſtin ſein kann So manche Oeſterreicherin
teilt bereits Leid und Freud mit einem mohamme
daniſchen Lebensgefährten

Unſere weiblichen Angehörigen ſowie kleinere

Knaben finden jederzeit Einlaß in das ſtets verſperre Türkenhaus gute Bekannte männlichen
Geſchlechts auch junge Oeſterreicher aber erſt dann

wenn ſich vorher die Frauen und Mädchen in das
Haremlik zurückgezogen haben Hat der Nachbar
ſelbſt wenn er ein e iſt das Vertrauen des Türken gewonnen ſo betrachtet ihn
dieſer als halben Verwandten von dem ſich ſelbſt
die Mädchen nicht zu ängſtlich fernhalten und mit
dem ſie ſich ohne weiteres in ein Geſpräch einlaſſen
Erwachſene Jungfrauen fragen ſogar den in einerabgelegenen Gaſſe nach der Straßentafel ſuchenden
Fremdling ohne Scheu Wen ſuchſft du Dieſes
Du iſt und bleibt ein trauliches Wort im Ver

kehr mit den naturwüchſigen Bosniern Nie klingt
es frech im Gegenteil faſt poetiſch wenn ſich ein
Bittender mit den Worten naht Herr hilf miroder Herr ich bitte dich Man muß die prache
des bosniſchen Volkes es iſt die wohlklingende
ſerbiſche kennen ſich dadurch das Vertrauen der
Einheimiſchen erringen und man wird die Nation
achten lernen der verfeinerte Kulturmenſch kommt
mit der Zeit ſchon auch nach beſitzen doch bereits
viele Türken akademiſche Bildung

Es geſchieht hier und da daß die Türkin ihre
öſterreichiſche Nachbarin die Schwabitza beſucht
doch nur wenn das männliche Perſonal nicht imauſe iſt Kommen die Dienerinnen mit ſo nehmen
ſie aus Reſpekt auf dem Fußboden Platz Die

Not wendigkeit der vielen unten n
gegenſtände namentlich in unſeren Küchen
ſie nicht begreifen Die ohammedanerinnen
Bosniens ſind unſtreitig viel cher als ihrechriſtlichen Schweſtern Erſtens 8 en einem
anderen Stamme an der auch bei den Männern
tattlichere zeigt denn die Mosimsnd die eigentlichen Nachkommen der mit ein

wanderten Kroaten vermengten alten Jlyrier eSerben ſiedellen ſich erſt zu Beginn der Türken
herrſchaft in größerer Zahl im Lande an Zweitens
bildeten die Türten den Adel des Landes ihre
Frauen konnten ſich beſſer zu ä wo es an
ing ergänzten die as und ähnliche
agnaten ihren Harem mit ausgeſucht ſchönen

Sklavinnen aus Nachbarländern
Jm eigenen Heim bewegt ſich die Türkin voll

kommen frei doch ſorgen hode uern der
Planken für Abwehr unberufener Blicke Durch
dieſe zuweilen mehr als ſtockhohe Abgrenzung
machen die Gaſſen im Orient 27 ndlichen Eindruck Wer fleißig En ungs iew
gänge in abgelegne Gäßchen ma dem ingt es
nicht ſelten durch ein zufällig offengebliebnes Tor
eine unverſchleierte Frau zu erblicken der
Regel fallen jedesmal die plump gefärbten
ſofort auf Die Augenbrauen werden gef zt
und im Alter auch die Haare das
der Fingernägel gelangt eine tüchtige Portion
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